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Uns dem Staate. 

« Wegen Mißhandlung feiner Frau 
erhielt Entil Fahlin zu Fremont 80 Ta- 
ge Gefängniß. 

« Im Samstag erhielten 32 neue 
Doktoren ihre Diplome von der Abtheii 
lung für Medizin der Creighton Univer- 
sität in Omaha. 

« Fritz Vom-, Großprästdent des 
Ordeng der Hermanngsöhne von Nebras- 
ka, hat die Scribner State Bank gekauft 
und übernommen. 

» Zu North Loup brannte letzten Frei- 
tag der Elevatvr von George Johnson 
nebst Inhalt nieder und ist der Verlust 
ein schwerer, da nur wenig Versicherung 
vorhanden mar. 

. Zu Beatrice wurden am Montag 
von den neun vorhandenen Wirthlchaften 
nur vier eröffnet, da gegen die anderen 
die Cinwande noch vorlagen, die erst im 
Tisiriltgericht beleuchtet werden. 

« Schickt uns drei neue Abonnentem 
qui ein Jahr bezahlt und wir senden 
Euch gratis eine vorzügliche Taschenuhr, 
la gut gehend als eine Ozosllhr. Sagt- 
Eurem Jungen, der kann sich die Uhr 
verdienen. 

« Louis Hostetter von der Larfon Jce 
Mochine Company in Ornaha ist ais 
Ver. Staaten Konsul gu lherrnosillo, 
Mexico, ernannt worden und wird An- 
tngs Juni abreifem um den Posten gu 
Annehmen- 

« Die sehr deiahrte Frau Zulek zu 
Hu.ndoldt, Mutter des Manier-Grotten 
isten Joseph Zulek dort und 88 Jahre 
alt, that vor einigen Tagen einen Fall 
und trug einen Bruch der Düfte davon 
und ist die Vercehung bei dem hohen At- 
ter der Frau sehr bedenklich. 

« Wer enaue Auskunft über irgend 
ein Stück and oder fonstiges Grund- 
eigenthurn in Nebraska, Kansas-, Mis- 
souri, Oklahoma, Coloradv oder den 
Dakotas wünscht, der wende sich —- in 
Deutsch oder Engiiich — an 

E r n ft K üh l, 
Beatrice, Neb- 

« Der Kontrast für den Bau des 
Seword Counth Courthaufes wurde an 

Rokahr ö- Marren von Avoca, Jowa, 
vergeben für 881,350. Die Plumden 
ardett nebst Hei-Einrichtung erhielten L. 
W. Pomerine so Co. von meoln und 
die Legung elektrischer Drähte wurde 

John Marto von Seward zugesprochen 
« Frank Keating von Webster Gaun- 

ty, der eine Zuchthoussirafe von 7 Jah- 
ren adiaß wegen Raub, ist von Gouver- 
neur Mickey begnadigt. Er hat erst 2 

Jahre, 11 Monate und vierzehn Tage 
adgedient. Keating war 28 Jahre alt 
ais er in 1902 in’s Nebraska Zuchthaus 
kam und hatte vorher los Jahr im Min- 
nefota Zuchthaus gesessen. 

z 
« Die Staatsbehörde hat jeht endlich 

die neuen Gebäude des Notfolker Irren- 
asyls oon den Kontraktoren angenom- 
men und letztere oerpflichteten sich, 0500 
zu geben für die Konstruktion einer 

Stahldecke im Adminijtrationsgebäude 
Die Behörde hat die Strafgelder erlas- 
sen, die sich aus über 82000 belaufen 
hatten, indem die Kontraktoren für jeden 
Tag Ueberzeit Mo bezahlen sollten. 

« Papillion möchte gern die Omaha, 
Lineoltt do Beatrice elektrische Bahn ha- 
ben und war dieselbe ja auch zuerst durch 
Papillion projektirt, da aber die Former 
aui dem Wege zu hohe Preise für ihr 
Land haben wollten, suchte sich dte Ge- 

i jellfchaft einen anderen Weg, von Sarpy 
» Mills über Millard und nun wird alles 
I Mögliche versucht, eine Wiedererwögung 

der Sache zu erlangen, wag aber ziem- 
lich schwer hält. 

« Fünf junge Leute waren am Sonn- 
tag ans dein Intoff Lake bei Ornaha in 
etnern Boot beim Fischen, als ihr Boot 

umschlug. Drei von ihnen, Willard 
Johnson, 18 Jahre alt, George Teata 
und Carl Lindquist, je 20, versuchten 
nach dem Ufer zu schwimmen, doch war 

starker Wind ihnen entgegen, sie ermat- 
teten bald und ertranken. Die anderen 

Zwei hielten sich an dem umgekippten 
Boot sefi und wurden dann gerettet. 
Die Geretteten geben an, daß einer der 
Ertrtmkenen itn Boot stand und dasselbe 
schaukelte. er dann über Bord fiel und 
das Boot mit untrtß. 

klar ist- passen-. 
wenn der Körper durch Tr. Rings New 

Life Pills klar zum Handeln gemacht ist war 

dest, io könnt Ihr es sehen an der blühenden 

esundvitt der Wangen, an der Klarheit der 
Je F gen igkeit des Ileisches usd der 

»Im-ein« an a ais an im es use-. 
dieselben. n I. s. D heitss EN, « ste. 

« Die Gegend von Norfoll wurde 
vorgeftern ebenfalls von einem Sturm- 
wind heimgesucht, der einigen Schaden 
anrichtetr. 

· Nach dem Bericht des Staatsfchatzs 
meisters letzten Samstag befsnd steh im 
Allgemeinen Fund des Sinnes die statt- 
liche Summe von 5 Cents. Der tem- 
poräre Schulfond, welcher diesen Monat 
wieder zur Vertheilung kommt, enthielt 
0313,809.72. 

« Der Farnter Frank Lapman bei 
Ayr ist arretirt worden unter Anklage 
der Nothzucht, begangen an Gedla En- 
nings, die noch unter 16 Jahren ist und 
bald Mutter wird- Lapman behauptet 
er fei unschuldig und es wäre eine Ver- 
fchwörung gegen ihn angestiftet. 

« Die Leute in Osceola find immer 
mehr aufgebracht über die Bahnen, daßs 
diefelben keine besseren Postverbindun-! 
gen gewähren. Seit längerer Zeit hat( man sich darüber beschwert und verspra-» 
chen die Bahnen besseren Dienst, abert 
anstatt besser wird’g immer noch schlech-! 
ter. 

« Zu Genera wurde die Sols-poli- 
zens von 81500 auf 81750 erhöht und 
bestimmt, daß nur an zwei Applilanten 
Lizenfen gegeben würden. Infolgedes- 
fen erhielten Louis Hartwig und Russell ! 
die Schanlgerechtigleit und Barneb Fa 
Prolsp wurden mit ihren Gefueh abge- 
wiefen. 

« Zu Nebraska City verunglückte am 

Sonntag Morgen um 2 Uhr der junge 
Former M. L. Neely, indem beim Kreu- 
zen der Missouri Pacisic Bahngeleife 
fein Fuhrwerk von einer Lokomotioe ge- 
troffen wurde. Sein Buggy wurde de- 
molirt, das Pferd getödtet und er felbst 
fo schlimm verletzt, daß er stundenlang 
besinnungglog blieb, doch kommt er viel- 
leicht mit dem Leben davon. 

Abdallatumd fein Schücee.- 
———Abdallah, der Lehrer, saß als der Tag 
sich zum Ende neigte auf den Stufeni 
von Cairo, dem großen Sitze der Wis- 
fenfchaften Aegypteno, umgeben von fei- 
nen Schülern, welche auf dem stark ab- 
genuhten Pflaster im Hatbkreife sich nie- 
dergefehr hatten. 

»Was haft du heute gelernt, mein 
Sohn,« fragte der Lehrer einen kleinen, 
dunkelbraunen Knaben mit locktgem 
Haar, der zu feiner Rechten faß. 

»Ich habe manche Sachen für das kör- 
perliche Wohlbesinden gelernt,« antwor- 
tete ehrfurchtsvoll der Schüler- 

»llnd worüber handelten diese Leh- 
ren?« 

»Ueber Gefundheit, Kraft, Schönheit 
und viele andere Dinge.« 

»Und welches hättst du für die größere 
Wohlthat?« 

»Man kann nicht sagen, daß das Eine 
oder das Andere besser ist, da sie alle 
gut und gleich wünschenswerth find,« 
antwortete Hafed. 

»Was Woucll Mlk ssklll Ullmll sllgcnf 
Daß es kein körperliches Wohl giebt, 
welches der Menschheit wünschenswerther 
erscheinen sollte, als die anderen?« fragte 
der Lehrer. 

»Nein, ich glaube es giebt eins, wel- 
ches besser ist als irgend ein anderes-« 

»Und welches, meinst du, ist das beste 
van alleniz 

»Gesundheit.« 
»Warum glaubst du, daß Gesundheit 

wünschenswerther ist als Kraft oder 
Schönheit?« 

»Weil derjenige, welcher Gesundheit 
besin auch die anderen beiden hat; ohne 
Gesundheit kann er keine der anderen 
beiden besitzen. « 

»Mein Sohn, du hast es gut gemacht 
und darsst den heutigen Tag als deinen 
besten betrachten, da du wirttich das 
große Geheimniß glücklich zu leben und 
ein hohes Alter zu erreichen erfaßt hast. 
Suche daher, Hased, von dent Gelernten 
guten Gebrauch zu machen-« 

Wir aber, die wir uns aus höherer 
Stute der Kultur stehend betrachten, 
können uns diese orientalische Lektton 
sehr gut zu Herzen nehmen und sie stets 
vor den Augen behalten. Aber was ist 
die erste Bedingung guter Gesundheit? 
Reinen, reiches Blut. Die Ledenssltlss 
sigkeit muß rein und gesund erhalten 
werden, sonst hört alles körperliche 
Wohlbefinden aus. Forni’s Alpenträux 
tersBlutbeleber wird dieses sür Euch bes- 
ser wie sede andere Medizin thun, da er 
die Lebensquellen bereichert und reinigt 
und dadurch Gesundheit, Kraft und 
Schönheit möglich macht. 

CASTORIA 
fur Sauglinge and Kinder. 

tame Was Ihi Fruefier Gekauft Ham 
Trigt dl« 

tTatancWft too 

« Jm Elthorn Fluß bei Neligh er- 
trank Jasper Jaspersom ber mit drei 
anderen jungen Männern eine Bootsahrt 
machen wollte. Als sie das Boot vom 

Landnngsplah absiießen, wurde es von 
der starken Strömung erfaßt, sie verlo- 
ren gänzlich die Kontrolle und bie Ande- 
ren retteten sich, indem sie Drähte an der 
Brücke erfaßten und an’s Land kamen, 
während Jasperfon über ven Damm ge- 
nommen wurde und ertrank. 

« Zu Hastings wurden am Dienstag 
Abend J. F. Wright, O. O. Anberfon, 
J. Miller, J. Hyatt und C. Penbarvig 
arretirt, Crsierer, weil er ein Spiellokal 
betrieb und wurde er oorgestern unt 825 
und Kosten, Summa Z20.70 bestraft, 
sowie der Stadt verwiesen. Die ande- 
ren Vier bekamen Jeder 810 Strafe und 
Kosten, sit-TO zu bekappen. Die Ver- 
haitung geschah in den oberen Räumlich- 
keiten von Brandt’s Saloongebäude, an 
Ecke lster und Denver Avenne. 

« Die Staatsbehörde für öffentliche 
Ländereien und Gebäude hat das Ange- 
bot der Lee Broom ö- Duster Co· für 
Sträflingsarbeit nicht angenommen und 
annoncirt für neue Angebote. Die Be- 
sen-Gesellschaft hatte das einiiae Ange- 
bot gemacht und beläuft sich dasselbe auf 
etwa 40 Centg Tagelohn pro Mann, 
was sie auch seither bezahlt hat. Aller- 
dings billiger Arbeitslohn, bei dem doch 
jedenfalls ein guter Verdienst für die 
Kontraktoren erzielt werben kann. 

« Wir machen aus den an anderer 
Stelle erscheinenden 18ten Jahresbericht 
der ,,Union« Feuerversichernngsgesells 
schaft aufmerksam, der für sich selbst 
spricht. Das Wachsthum der Gesell- 
schaft nimmt von Jahr zu Jahr mehr zu 
und das mit Recht. Alle Verluste wer- 
de.i orompt und ohne Abzug bezahlt, da- 
bei sind die Kosten so niedrig als möglich 
und das sichert der Gesellschaft stets 
mehr Freunde. Agent für Grund Isl- 
and und Umgegend ist Chas. Rose, der 
seine Qfsice im Michelson Block hat, zu- 
fainnien mit M. T. Garlow. 

« Zu Long Pine wurde in das Haus 
des Pastorg A. L. Tainter eingebrochen 
während er in der Kirche Gottesdienst 
abhielt und stahl der Dieb 8251 in Klein- 
geld, das zu Ostern für Missionszwecte 
eingegangen war, sowie den lleberrocl 
des Pastois. Man faßte Verdacht ge- 
gen einen jungen Fremden und Marfchall 
Crr beobachtete denselben. Er begab 
sich nach einein Hotel und ging zu Bitt, 
verließ das Gebäude jedoch durch ein 
Fenster und ging zu Fuß 2 bis I: Meilen 
weit, wo er einen Former veranlaßte, 
ihn nach Vassett zu fahren, wofür er 

demselben XII-th- in Pennies gab. Gar 
verfolgte ihn bis Bassett und fand ihn 
in einein Frachtwagen versteckt. Er wur- 
de nach Long Pine gebracht itnd unter 

Anklage des Einbruchg dem Distrittge- 
richt überwiesen. lkr gab seinen Nainsn 
als Charleg J. Mutiah an und hatte ei 

noch etwa die Hälfte des gestohlenen Gel- 
des. 

« Unser Siaatsschiildepartement hat 
zusammen mit der landwirthschastlichen 
Abtheilung der Staats-Universität ein 
Preisaudschreiben veranstaltet für Kna- 
ben wie folgt: 

l. An die ersten 300 Knaben die ihren 
Namen und Adresse an Deputh E. C. 
Bishop, Lineoln, einsenden, wird Jedem 
500 Kerne oon Nied’g Yellow Dent Sa- 
menkorn gesandt. 

L. Jeder Knabe soll das Korn pflan- 
zen, bearbeiten und einernten zur rechten 
Zeit. 

Z. Von der erzielten Ernte sind die 
besten 10 Aehren auszuwühlen und wäh- 
rend der Versammlung des landwirths 
schastlichen Vereine in Lincoln im Janu- 
ar 1906 auszustellen. 

it. Kompetente Richter werden Preise 
zuerkennen. 

b. Es werden eine große Anzahl Preise 
vertheilt, so daß viele Aussteuer Aner- 
kennung finden. Für jedes Erhibit das 
preisgekrönt wird, giebt es 2 Preise —- 

einen für den betreffenden Knaben wel- 
cher das Erhibit inacht und einen für 
dessen Schule. 

6. Vollständige Anweisung wird se- 
dein Knaben gegeben, welcher für die 
500 Keine Saatkorn schreibt. 

7. Während des Eontesttages werden 
Versammlungen abgehalten; prominen e 

Sprecher werden an die Knaben Anspra- 
chen halten über Kornbeurtheiliing, 
Kornkultuy den Werth oon Kornpro 
ducken und ähnliche Gegenstände. 

7. Zur Zeit des Contests giebt es re- 

duzirte Eisenbahn-atm. Knaben erhal- 
ten Geiigenheih die Staatssarm zu be- 
suchen und die Arbeiten in den anschic- 
denen Abtheilungen zii sehen. Beson- 
dere Unterhaltungen werden veranstaltet 
und Jnstruktionen gegeben sür die Aus- 
steller und ihre sie begleitenden Freunde. 

J 

Alle Zeitschriithund Bücher des Jn- 
und Anstandes tu dJcm d· Bl. 

Damm- Männer- 
Resenschirme , Regenschirme 

45e jeder. 50c jeder. 
263illl. Paragon Gestelle u· Mit substantiellem, wasser- Stahlstäbe mit gutem was- dichtem Bezug aus schwarzer sekdichten Sage-Bezug in Seege, Stahlstab und Para- schIVIM eleganter Holzgkkff CKÄND lswos NE-' 

gon Geltell sowie eleqantem mit Nickelbeschlag. Helzgrifs- 

Es ist«belanglos, was Jhr annoncirt seht, ob in Katalogen, Zeitungen oder Painphleten, 
laßt Euch selbst die Gerechtiakeit widerfahren-kommt zu Molvctcl1’g, dem großen 

Laden, wo Jer jedesmal dieselben Waaren für weniger Geld, oder bessere Waaren für das- 
selbe Geld finden werdet. 

Jhr könnt hier kaufen: 
Männer-Overalls, das Paar für« ...... .... ..45e 
Oel-Tischtuchstosse, bunt, die Yard .......... 131 c 

Oel-Tischtuchstosfe, weiß, die Yard .......... lszc 
Zzöll. Embroidery, die Yard ................... 5c 
Einst-d, zur Embroidery passend, die Yard ........ 5c 
4 und Hzöll ganzseidenes Tassetta Nil-both alle 

Farben, die Yard ...................... 10c 
Sommer- Gazehemden siir Frauen, jedes» .4c 
Hübsche Spitzen u. Einsah die Yard .......... 2Zc 
Rocksord Männetsocken, das Paar zu .5c 
Männer- Arbeitshemden, jedes-. ·. ·. 45c 

Kinder-Sonnenbonnets für 
15c. 

Feine-r Vercale Bonnet, gestärkte Front mit zwei 
Reihen Stepparbeit, besetzt mit gerietten Rüschen, weiche 
Krone mit Schleise im Nacken, gesteppte Bänder, assor- 
tirte Farben, jeder» .. ...· 15c 

Gedruckte Lanms die Yard zu 
3c. 

Ein hübsches reines und waschbares Gewebe und 
zu nisk Sc die Yard ist ein ganz besonders anziehenber 
Werth. Der eine Stil ist: weißer Grund mit hübschen 
geblümten Mustern in schwarz, rosa oder hellblau; ein 
anderer Stil ist: abgetönter Grund in rosa, hellblau, 
hellqrün, tan, marineblau, cardinairoth oder schwarz 
mit netten, geblümten T iuckmusterii von weiß. Dieser 
Stoff trägt sich gut und wä scht sich sehr befriedigend. 
Ver Nord ............ Tzc 

Cotton Challies die Yard für 
5c. 

Ein hübsches wetches und sct miegsames baumwol- 
lenes Waschgewebe· Es ist eine ausgezeichnete Nachah- 
mung von wollenem Challie und die allerbeste Qualität 
der wenig tastenden Baumwollenstoffe. Eine ausge- zeichnete Auswahl von Farben, in sehr netten Blumen- 
mustern. Per Yard ......................... 5c 

Granitc Jngrain Carpct die Yard 
für 19c. 

Eine äußerst schwere Qualität und kommt in dun- 
kelgrün auf reichem dunkelrothem Grund in harmonisch 
abgetönten Effekten. Die Farben sind echt u. Bist ein 
sehr dauerhafter Carpet zu dem Spezialpreis, Yd. 19c 

Nottingham Spitzengardincn das 
Paar zu 39c. 

CI ist ein äußerst hübsches Muster mit einem sehr 
hübschen Tessin in der Kante. Eine gutgemachte Gar- 
di« sich gut trägt und wäscht. Paar ........... 39c 

Frauen-Sonncnbonncts 25c. 
Sonnenbonnets aus schwerem (Fhatnb1«ay, gestärkt, 2 Pin, gesteppte From, besetzt mit zwei gerieften Rü- 

schcn die mit Spitzen eingefaßt sind, extra voll, weiche, überhiingeiide Krone mit Schleife hinten, besäumte Bän- 
der. Farben dunkel u. h.1-ibiau, rosa u. roth, je..25c 

: Vorgestern Morgen um 2 Uhr starbi 
Hr. John Band, Vater der Frau W. » 

J. Bryan, im Alter von 82 Jahren, in! 
Hen. Biyan’s Heinr. Das Begiäbniß 
sindtt heute Nachmittag statt. 

: Am Montag Abend erhielt Mayor 
wan die Nachricht von Jacksonville,z 
Jll» daß die Frau seines Bruders dortj 
gestorben sei und reiste er Dienstag dort-; 
hin ab, um dem Begräbniß beizuwoh-’ 
nen. 

: Tiie Klagen gegen die Drogisten 
«Sbader, C. Steiner und J· Wömpner 
wegen unbefugten Schnur-Contaqu 
welche am Dienstag verhandelt werden« 
sollten, sind bis zum 12. Mai verschoben- 
worden. « 

I Wegen Diebstahl-F einer Sammel- 
büchse für das Heim der Freundlosen 
aus Draper’i Restaurant erhielt William 
Smith, ein junger Mann, vom Polizei- 
richter 20 Tage Gefängniß. Als man 

Smitb sesinahm, hatte er It Ho in Pen- 
nies bei sich. 

: Vorgesiern Morgen, eben nach Mit- 
ternacht, brannte das Farmhaug auf W. 
J. Bryang Farm nieder, welches von W. 
B. Million und Familie bewohnt wur- 

de, der Verwalter der Farm ist. Mill- 
son ist ein Nesse Bryan’6. Die Fami- 
lie konnte sich selbst retten, doch an son- 
stigen Sachen nur wenig. Es scheint, 
das Feuer ist beim Schornstein ausge- 
brechen. 

: Am Montag wurde Winsield Wil- 
liaing vom Polizeirichtek Cosgrave um 

slu und Kosten gestraft weil er einen 
thatlichen Angriss aus die ts- Jahre alte 

Rath Miller gemacht hatte. Das Mäd- 
chen sagte aus, daß Williams Sonntag 
Abend als es über ben Biadukt ging, sie 
anredete und mit ihr gehen wollte. Als 
sie ihm das verweigerte, habe er sie in’g 
Gesicht geschlagen unb lies er dann sort. 
Zwei Männer die in der Nähe waren, 
nahmen ihn seft. 

: Gtstern Mittag ereignete sich ern 

llnsall an 20ster und O Straße, welcher 
sehr schlimme Folgen hatte sür E- J. 
lichem-, Laget«haus-Vaisiiann der Mis- 
tourujlaeisic Das Pferd des Thier- 
arzteg W. W. Hause, der nnr einen Arm 
hat, scheute vor einein Straßenbahnwa- 
gen und brannte durch, über Myers lau- 
senb, der aus einem Bicycle daherkam 
Myers erhielt einen doppelten Bruch des 
rechten Beines nebst Verletzung des Faß- 
elentes nnd ylcd ee lang-, vielleicht 
mmek daran zu laborleen haben. 

: Die Staatåfairbehörde hat den Bau 
eines Administrationsgebäudes auf dein 
Fairplah vergeben. Andrew Keiwith 
erhielt den Kontrast für s:3,970. Das 
Gebäude wird aus Kunsttteinen gebaut 
und hat Architekt Thler die Pläne ge- 
macht. 

: Frau Eva Pinkley, Wittwe des 
früheren Vremsers Pinkley, welcher an 
der B. E M. Bahn zu Tode kam, hat 
sich mit der Bahn um Q150 geeinigt. 
Sie behauptete, ihr Mann sei durch 
Fahrläfsigkeit der Bahn zu Tode gekom- 
men, was die Gesellschaft bestreitet, doch 
um einein langwieriaen Prozeß zu ent- 
gehen, wurde obige Einigung zu Stande 
gebracht. 

: Unser neue Polizeiches Cooper ist 
der Ansicht, daß unsere Apotheker sich 
durch Geldstraer nicht abhalten lassen 
werden, Schnaps zu verkaufen, da sie so 
viel dabei verdienen, daß sie sich aus 
einer gelegentlichen Geldstrafe nichts ma- 

chen. Er meint, wenn im Wiederho- 
lungsfalle Gefängnißftrafen ertheilt 
würden, hätte es einen heilsamen Einfluß 
auf die Gesetzühertreter. 

T Beim Bau des neuen Regierungs- 
gebäudes ereignete sich letzten Samstag 
ein Unfall, tu- bedeutend schlimmer hätte 
werden können. Bei dem Hinaufheben 
eines großen Steineg durch den großen 
irr-ahnen oben auf das Gebäude-, fiel der« 
Stein plövlich herunter-. Glücklicher- 
weife war Niemand unten herum, der 
hätte verleht werden können. Der an- 

gerichtete Schaden beträgt etwa sit-Zoo, 
hätte jedoch bedeutend mehr fein können. 

1 Die hiesigen Fabrikanten, Jobberg 
und Geschäftsleute hielten letzthin etnej 
Versammlung ab, in welcher beschlossen 
wurde, eine ötägige Tour auf der But-« 
lington Bahn westlich und südlich von 

Lincoln zu machen. Der Spezialzua, 
welcher aus nicht weniger als zwei Pull- 
man- und einem Gepäckwagen bestehtn 
foll, wird Lincoln am Montag den 15. 
Mai verlassen und die Route über Table 
Rock bis Wymore einschlagen, von da 
bis nach Superior. Den nächsten Tag 
wird der Weg fortgesetzt über Orford 
bis McCook. Dann über Holdrege 
nach Maywood, von da bis Crete und« 
Beatrice· Donnerstag soll’s dann über 
die Linie nach DeWitt-Blue IBill-Hast- 
ings gehen und den fünften Tag von 

Haslings nach Aurora und zurück nach 
Lineoln. Es wird erwartet, daß etwa 
75 Geschäftsleute sich an dem Unterneh- 
men betheill en, um dann drei Pullmans 
Wflscll zu sc Mem 

» : Jn letzter Zeit wurden von verschie- 
Ibenen Faunern im County viele junge Wölfe gefangen und wurden Versuche 
oemacht, Certifikate vom Countyclerk 

sfür die Prämien zu erlangen, jedoch hat lder Staatsauditor entschieden, baß das 
svon der Legiglatur passirte Prämie-Ine- 
jfetz erst am 1. Juli in Kraft tritt und 
folglich auf jetzt erlegte Wölfe nicht-Z be- 
zahlt werden soll. 

1 Vorgestern wurde in Ontaha durch 
iden Sturm das Gebäude der Omaha fSargfabrik zerstört und kamen drei Per- 
sonen dabei um’g Leben: Jakob Kirsch- 
ner, HülfssVersandtclerk; Henry Dietl, 
Vormann; L. M. Martin, Collektor 
für Collter’s Weekly, welcher in Geschäf- 
ten ba war. Verletzt wurden sechs Per- 
sonen: John A. Simones, Anthony 
Löbig, W. A. Smith, William Stewart, 
William Kirfchner und Lulu Hintom 
Das Gebäude war ein vierstöckiges Back- 
steingebäude und stand zwischen lgter 
unb 13ter, an Grace Straße. Die Ar- 

lbeiter der Storz Brauerei waren bie Er- 
sten die das Unglück bemerkten unb schloß 
die Leitung sofort das Geschäft, um ben 
unter den Trümmern Begrabenen zu 
lHülfe zu eilen. Dann kam die Feuer- 
wehr, Polizei und Andere. 

1 Auf der Polizesfrnrrkn gab es letz- 
ten Samstag Nachmittag zwei Trauun- 
gen. Die Brautpaare waren Farbige, 
die Bräute Theodosia Struther und Ern- 
nra Linticornc und die Bräutigame John 
G. Lan-s und John Mitchell. Die bei- 
den Pärchen waren am Sonntag vorher 
rn einem Block an tiiter und O Straße 
arretirt worden und arn Montag Mor- 
gen vor dein Polizeirichter erfuchten sie 
darum, sich verheirathen zu dürfen, doch 
der Polizeirichter bedeutete ihnen, sie 
müßten erst ihre Strafe absryein Arn 
Samstag erfuchten sie wieder urn Hei- 
rathserlanbniß und wurde ihnen dieselbe 
schließlich bewilligt. Da stellte sich ie- 
doch die Schwierigkeit in den Weg, baß 
sie kein Geld hatten, um die Heimwle 
zens zu bezahlen u nach längeren Bemüh- 
ungen gelang es dein einen Bräutigam, 
die Sache zu arrangiren, worauf Paftor 
Geo. W. Martin die Tranungen voll- 
zog, wobei Polizeichef Cooper und Ma- 
trone Doyle als Vrautführer und dito 
Jungfer fungirten und Sergeant Mc- 
Guire und Gefangen-Meter Boegh als 
Trauzeugem Nach du« tierenronie gab 
ihnen Chef Cooper noch seinen Segen 
und jeder der Bräute einen neuen Sil- 
berdollar, um damit ihren Hausstanb zu 
grünben; allerdiqu werben fie damit 
nicht weit gekommen fein. 


